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Medizinische Hypnose SMSH

Manuelle Medizin SAMM

Psychosoziale/Psychosomatische Medizin SAPPM

Mobilisation mit Worten

Suggestion mit den Händen



Ziel
·Bewussterer Umgang mit Suggestionen

·Trance als natürliches , alltägliches Phänomen 
wahrnehmen und nutzen

·Vermittlung einer Ressource-, Prozess- und 
Lösungsorientierten Haltung

·Für sich herausfinden, was in die eigene Arbeit, vor 
allem in Zusammenhang mit Manualtherapie, 
integriert werden kann

·Am Montag etwas anwenden können

·Lust auf mehr



Weg
·Theoretischer Teil

·Theorie,Techniken und Anwendungsmöglichkeiten der 
Medizinischen Hypnose

·Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu Manualmedizin

·Integrationsmöglichkeiten

·Praktischer Teil

·Vorstellen und Üben von 2 Techniken, die 
Manualtherapie und  Hypnose kombinieren



Definitionen

Hypnose Manualtherapie

Therapeutische 
Nutzung von 
Trance und 
Suggestion

Manuelle 
Behandlung 
funktioneller 
Störungen des 
Bewegungs-

apparates



Suggestionen
·Finden in jeder menschlichen Begegnung statt, vor 

allem  auch in der ärztlichen Sprechstunde ɀvon 
der Begrüssung bis zur Verabschiedung!

·Wirkung abhängig von 
·Beziehung

·Kontext

·Formulierung(direkt ɀindirekt) 

·Vorerfahrungen

·Beabsichtigte (therapeutische) 

·Unbeabsichtigte (wilde)



Trance
·Eine spezielle Form von Konzentration und Absorption. 

Orientierung nach Innen wie zB. bei AT, Yoga, Tai chi, 
Achtsamkeit und andere Meditationsformen
·Trotz Orientierung nach Innen, kann das Aussen auch 

wahrgenommen werden
·Meist mit Entspannung verbunden (trophotrophe

Reaktion)
·Natürliches Phänomen (Alltagstrance)
·EEG: Theta wellen
·PET/fMRI: 
·Imagination zeigt gleiche Aktivität wie reale Aktion
·Nach Selbsthypnose-Training neuroplastische Effekte 

(bessere Bahnungen, zB vmPFCzu Amygdala)



Trancephänomene
·Motorische Phänomene

·Katalepsie

· Ideomotorik

·Sensorische Phänomene

·Gesteigerte Vorstellungskraft

·Halluzinationen

· Positive

· Negative  (z.B.Analgesie)

·Kognitive Phänomene

·Erhöhte Suggestibilität (auch für posthypnotische  Suggestionen)

·Amnesie

·Zeitverzerrung

·Vegetative Phänomene



Moderne medizinische Hypnose
Milton H. Erickson 1900-1981

·Weisheit des Unbewussten (Autoregulation)

·Utilisation (der Umstände und Fähigkeiten)

·Reframing

·Pace and Lead

·Ressource- und Lösungsorientiert

·Oft indirekter Zugang, Geschichten,Metaphern

·Autonomie und Eigenständigkeit respektiert

·Therapeut schafft Kontext für (Selbst)-Hypnose

ĄGegensatz zu eher autoritärer traditioneller Hypnose



Wie kann man eine Trance 
induzieren?
·Basis: guter Rapport

·Ritual: über einen oder mehrere Sinneskanäle (VAKOG) nach 
Innen gehen

·Indirekte Induktion

· Im Gespräch (Ressource-, Prozess- und Lösungsorientiert)

· Zeit lassen, nach Innen zu gehen 

·Geschichte erzählen

·Konfusion

·Grundprinzip: Pace and Lead



Ein paar Trance fördernde 
suggestive Sprachmuster

·Vagheit, offen lassen
·Vorannahmen (Implikationen)
·Verknüpfungen
·Positive Formulierungen (lösungsorientiert)
·Prozesshafte Formulierungen
·Fragen
·Yes set, Binsenwahrheiten
·Metaphern, Sprache des Patienten
·Eher langsam, Wiederholungen, Zeit lassen

Positive Erwartungshaltung schaffen 
Erstarrung auflösen  - Musterunterbrechung



Gefühle) 

Visuell Auditiv

Gustatorisch Kinästhetisch

Olfaktorisch

Ort, Raum, Fixationspunkt,
Phänomene

Umgebungsgeräusche, 
Stimme, Musik,

Mantra

Geschmack im
Mund,  ev.
Fixationsobjekt
(zB Rosine..)

Geruch des Ortes,
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Lage auf der 
Liege, Stuhl etc.
Abdruck auf 
Unterlage.
Ev. Focus auf 
spezieller 
Empfindung
(Spannung, 
Schmerz, Atem)
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Nachgeruch

InnereBilder,
Vorstellungen

Innere Stimme, 
Geräusche, Musik

Ideomotorik,
Ideosensorik

Kinästh. 
Halluzination

Vis. Halluzination Akust. Halluzination

Innerer Duft
Olfakt. 
Halluzination

Innerer
Geschmack

Gustator.
Halluzination

Licht, 
Dunkel

Ruhe,
Stille

Von Aussen nach Innen

Reinheit

Frische
Ruhe,
Leichtigkeit,
Schwere


